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Sonnendurchwärmle Tage

Sie sind vorbei! Man zieht wieder die

gemütliche Atmosphäre des geschlossenen
Raumes vor, besucht ein schönes Konzert,
oder ein jazzdurchklungenes Dancing und
liebt die Geselligkeit. Und ist beim Spiel
das Glück nicht gross, so sucht man halt
am Bartisch Trost. - Alle diese Vergnügen
finden Sie getrennt und doch vereint im
schönen

KURS A AI, RF,R IV

FIRST CHURCH OF CHRIST, SCIENTIST, BERNE

ÖFFENTLICHER VORTRAG

in deutscher Sprache über

CHRISTIAN SCIENCE
Christian Science; Die iCissenscha/l der ICiriciicWce/t

eon Dr. Jfendrife J. de Lange, C.S.B., aus IVetc Yor/c City

Mitglied des Vortragsausschusses Der Mutterkirche,
The First Church of Christ, Scientist, in Boston, Massachusetts

IM GROSSEN CASINOSAAL IN BERN

Montag, den 73. Oktober 7947, um 20 t'Tir, Saa/o//nung um 79 f/Ttr

Alle Besucher sind herzlich willkommen - Eintritt frei - keine. Kollekte

Neue

Kurse
für Handel,Verwaltung,
Verkehr (PTT, SBB),
Arztgehilf., Sekretariat,

Hotel beginnen am
27. Oktober

Diplomabschluss
Stellenvermittlung

Handels- una

IMelrahule
BERN

Telephon 3 5449

Erstkl.Vertrauensinstitut
Gegründet 1907

Dipl. Handelslehrer
Verlangen Sie Prospekt

ABONNIEREN SIE

2)it

Bestellschein: Ich bestelle «Die Berner Woche»
ohne Unfallversicherung für

* 3 Monate Fr. 5.—
* 6 Monate Fr. 9.50
* 12 Monate Fr. 18.—

* Den Abonnementsbetrag zahle ich heute

auf Postcheckkonto III 11266

* Wollen Sie durch Nachnahme erheben

* Ich interessiere mich für Probenummern

* Ich interessiere mich für die Unfall-
Versicherung

* Nichtzutreffendes bitte unterstreichen

Name

Genaue Adresse

Ausschneiden und mit 5 Rp. frankiert in offenem

Umschlag einsenden an Administration «Die
Berner Woche», Laupenstrasse 7a, Bern

Hand in Hand
arbeitel Maggi* Nahrungsmittel-Fabrik
mit ihrer Gutswirtschafl Nur so ist es

möglich, auch die zartesten Gemüse und
Hackfrüchte frisch vom Feld weg ver-
arbeiten zu können. - Jede Hausfrau

versteht, wie sehr das der Qualität der

Maggi-Produkte zugute kommt! Der
Name:

MAGGI
verbürgt Qualität

Kursaat. Täglich Tee- und Abendkonzerte
des Unterhaltungsorchesters Rudy Bonzo.
Dancing allabendlich und Sonntag nachmittags,
Kapelle Johnny Kobel. Boule-Spiel und
Bar.

Das Kunstmuseum führt ab Samstag, 11.

Oktober, ein wichtiges und interessantes Kapitel
der neueren Malereigeschichte an einer Auswahl
von hundertfünfzig Gemälden und Zeichnungen
vor Augen; die französische Orientmalerei des 19.

und 20. Jahrhunderts. Die Ausstellung beginnt
mit den Begründern dieser thematischen Spezia-
lität im frühen 19. Jahrhundert, mit Werken von
Gros. Delacroix, Géricault, Decamps, Fromentin,
Chassériau, und führt bis in die jüngste Gegen-
wart. Von Delacroix sind ausser der prachtvoll
farbigen und bewegten «Chasse au tigre» des Lou-
vre schöne Zeichnungen und graphische Blätter
zu sehen, von dem wieder sehr hoch geschätzten
Chassériau u. a. eine ganze Wand seiner meister-
liehen Zeichnungen. Unter den neueren Bildern
sticht besonders ein «Port d'Alger» des in diesem
Jahr verstorbenen Albert Marquet hervor. Die
Ausstellung wurde von Jean Alazard, dem Direk-
tor des Museums von Algier, aus den Beständen
des Louvre, des Museums von Algier und aus Pa-
riser Privatsammlungen zusammengestellt. Sie

dauert, ebenso wie die im Untergeschoss gezeigte
Ausstellung Altislamitischer Stoffe und indischer
Miniaturen, bis zum 9. November.

Christian Science: Die Wissenschaft
der Wirklichkeit», ist das Thema eines deutschen
Vortrages, welchen Dr. Hendrik J. de Lange,
C. S. B., aus Neuyork City, nächsten Montag, den
13. Oktober 1947, um 20 Uhr, im Grossen Kasino-
saal, in Bern, halten wird. Der Vortrag steht un-
ter dem Patronat von First Church of Christ,
Scientist, Berne. Der Eintritt ist frei.

Kunsthalle Bern. Samstag, den 4. Oktober, 15

Uhr, eröffnete die Kunsthalle Bern eine Gesamt-

auesteil,lung des Berner Malers Friedrich Traffeiet.
Hera- Staatsarchivar Dr. Rudolf von Fischer spricht
als Freund des Künstlers zur Eröffnung. Die Aus-

Stellung dauert bis zu,in '2. November.
Farbenfroh, im rotweissen Gewand, enthält der

Rapid die Hauptverkehrslinien der ganzen
Schweiz und alle Eisenhahnfahrpläne, Postauto-
und Schiffekurse der Kantone Bern, Solothurn,
Freiburg und angrenzender Gebiete. Er legt Wert

darauf, seinem Namen Ehe zu machen und ge-

währt schnellste Orientierung durch Übersicht-
liehe® Anordnen. Preis 90 Rappen. (Verbands-
druckerei AG., Bern.)
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S

Eine gute Schulbildung ist mehr denn je
von grösster Wichtigkeit! Kennen Sie

unsere Privatschule? Die Gotthelfschulc
Bern ist keine «Standesschule», wohl aber
eine Ergänzung der öffentlichen Schuten.
Kleine Klassen, individueller Unterricht,
sorgfältige Prüfungsvorbereitung, speziell
für sensible Kinder. — Minderbegabte
können nicht aufgenommen werden. —

Rechtzeitige Anmeldung ratsam!

(Oottliclfldiulc $ertt
Luieenstrasse 5 Telephon 3 36 30

LOiiNOvclvpviivväi'lvte

Sie sinâ vorbei! Nan Tiebt vvieâer âie

gemüriiebe àmospbsre âes gescbiossenen
Raumes vor, desucbt ein sobönes Koncert,
oâer ein jsTsânrebkluogenes Dancing unâ
bebt âie Oeselbgkeit. vnâ ist beim Spiel
äs« Olnek niebl gross, so »nebt man ball
am Lsrtisck Irost. - àe âiese Vergnügen
bnâen Sie getrennt nnâ âoeb vereint im
sâàen

?Iîì8^ ciZMRc» 0? cHRIS?, LLKNL

vvRi'R^c;
in âeutseber Spraebe über

^IlklNI^ 8^IK^K
LärlStian Science,' vie fKissenscba/t <7er lk'iricbciîTceU

lion vr. venârik ./. cie l-ange, O.S.77., ane iVelc Vor/c k-'ilv

Mitgbeâ âes Vortrsgsaussebusses Ver Mntterkirebe,
I'll« Kirst Obnrek ok Obrist, Scientist, in Loston, Massaekusett»

IN 6K088LN c^8I^08^Il M
Montag, lien /.z. fàttber 7947, I«NI 29 f.7ir, SaaioWiung Uln 7? k/är

ctlle Lesinker sincl bersbeb «vil! kommen - Eintritt krei - keine Kollekte

kêeue

Nurse
für I-lanâsl,Verwaltung,
Verksbr tl-l^. S8V).
>»rrtgek!ls.. Lskretariat,

plots! beginnen am
27. oilwvei'

Oiplomabscklvss
Stellenvermittlung

«»illeiz il«»

«MIII'WllIIIIlî
v c « e

l'elepkon 3 54 4?

prstkl.Vertrausnsinstltut
Qegriinâet 1987

vipl planâelslekrsr
Verlangen Lie Prospekt

^K0I^»<I5N5X 815

Die Werner Moche

vestellsckein: lcb bestelle «Oie kerner Vocbe»
okne Onfaliversickerung sûr

3 tvlonate Pr. 5.—
^ à Monate kr. 9.50
* 12 Monats Pr. 18.—

* Oen ^bonnementsbetrog Table icb beute

out postcbeckkonto »I 11288

* V/ollen 8ie âurck blacbnabme erbeben

* Ick interessiere m icb sur Probsnummern

^ Ick interessiere micb für «lie Unfall-
vsrsickerung

5 blicktrvtreffsnrles bitte untsrstreicbsn

blame

(Zenous Xcirssse

^ussckneiüen unâ mit 5 Lp. frankiert in offenem

Umscblag einsencisn an ^ministration «Oie
kerner V/ocbe», baupenstrosse 7a, Kern

tisnâ in tîsncà
srdsitsl Nsggi' l^abriMISmittsI-^akiik
mit itirer Qtitsvvirlsotìatl î àr so ist ss

mögliok, auotì ciis zarlsslsn Qsmüss unci

UsolrtriiolttS trisâ vom kslâ wsg vsr-
srdsitsn -u könitsit. iscis Usustrau

vsrstslit, wie sslrr ciss âsr Qualität âsr
Nsggj-?rociukts zugute kommt! ver
llsms:

vsrdiirgt

Kursaal. ?sgiick ?ee- unâ àsn<Zkon?.erte
âes vnterbsltungsorckesters lìuâv Lonzo.
vsncing sllsbenâlieb unâ Sonntag nsckmittsgs,
Xspeile .1 nbnn >' 75 o b sI. Loule-Spiel unit
Lsr.

vss Kunstmuseum kükrt sb Ssmstsg, II,
Oktober, ein wicbtigss unâ interessantes Kapitel
àer neueren Mslsrsigsscbicbte sn einer àswsbl
von kunâertkûàig Oemslâen unâ ^eicknungen
vor Trugen.' âie krsnTösiscbe Orientinsterei âes IS,

unâ 20, âsbrbunàerts. Vie Ausstellung beginnt
mit âen Legrûnâern âieser tbemstiseben Spe-is-
litst irn trüben 19. âsbrkunâert, mit IVsrksn von
Oros, Delacroix, Oêricsult. vscsmps, Lromsntìn,
Oksssârisu, unâ kübrt bis in âie Mngsts Osgen-
wart. Von vslscroix sinâ ausser âsr prscbtvoll
ksrbigsn unâ bewegten «Lbssse su tigre» âes Von-
vre scköne 2ieicbnungen unâ grspbiscke Llstter
zu ssben, von âem wieâer sekr bocb gssekâtàn
Obssssrisu u. s. eine ganze Visnâ ssiner meisten-
lieben Tsicbnungen. tinter âen neueren Lilâsrn
stiebt bssonâers ein «Dort â'Ttlger» âes in âiesem
âskr verstorbenen Albert IVlarguet bsrvor, vie
àsstellung wurâe von 3ssn ^lasarâ, âem virek-
tor âes Museums von Algier, sus âen Lestsnâen
âes vouvrs, âes Museums von Algier unâ sus Le-
riser vrivstssmmlungen Tussmmengsstellt, Lis
âsusrt, ebenso wie âie im tlntergesekoss gezeigte
àsstellung TKltislsmitisebsr Stokke unâ inâiscber
Miniaturen, bis zum 9. lisovember,

Obristisn Science: vis tVissenscbstt
âsr tVirklickksit», ist âss îksms eines âsutseben
Vortrsgss, welebsn vr, ltenârik 3. âe Vsnge,
O, L, kZ,, sus bleu^ork Oltzc, nseksten Montsg, âen
13. Oktober 1947, um 29 tlkr, im Orosssn Lissino-
sssl, in Lern, bslten wirâ, ver Vortrsg stekt un-
ter âem vstronst von virst Okurek ok Okrist,
Scientist, Lerne, vsr Lintritt ist frei.

Ikunstdsltv Lern. LsinàK, â«n 4. Oktober, 1?

O b r, eröktnew à Xunstdslls Kern sine Osssmt-

susstsllung âes keiner Maler« ?risâriob 'krskksìet.

Herr Ltsstsarekivar vr. Luâolk von ?àker spricdl
al» Lneunâ âss Künstlers zur Krökknung. Oie ^.us-

Stellung lauert bis zu,in 2. Kovemdsr.
p'srdsnkrok, im rotweisssn Osvvsnâ, sntàslt â«r

lîapiâ à llauptvsrkskrslinisn âsr gsiu.mi
SebvveiT unâ alle Kisvnbsbnkakrplsns, Lostsuto-

uyâ Lebikkàurss àr Kantons Lern, Lolotburn,
k'reidurg unâ angrenTenàr Osbiets. Kr legt tVert
âsrauk, seinem Kamen Kk« zu maeken unâ g«-

vväbrt sebllsllsts Orientierung âureb übsrsiebt-
liebes ànorânen. Krisis W Lappen. (Verband-
ârucksrsi 7lO., Lern.)

AMMWD

^

Kchttlsorgen?
Line ssule Sebuldilâung ist msdr âenn js
von grösster tViebtigkeit! Kennen 8ie
unsere krivatsekuls? vis Oottbelkekul«
Kern isi keine «StanäesseduleZc, wodl aber
eins LrgäNTUog âsr ökksntliedsn Lebulsn.
Kleine Klassen, inâîviâueller volerrîcbt,
sorgfältige krilkungsvorbsreilung, spezisl!
kür sensible Kînâer. — Minâerdegsdte
können nickt aufgenommen wsrâsn. —

ksebtTeitige ànmelâung ratsam!

Gotthelf schule Kern
vuisenstrssse 3 keIspkon 3 36 30
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